1. Würden Sie gern als Gärtner arbeiten? Warum? Warum nicht?
2. Wo arbeiten Gärtner?

Eine Ausbildung als „Baumschulleher“?

Open-Air-Klassenzimmer

Es gibt weder Diktate noch Hausaufgaben und der Unterricht findet im Freien statt: Die Baumschule hat mit Langeweile und Herumsitzen nichts zu tun. Die Schüler hier besitzen nämlich Zweige und Blätter – und Du kannst der Lehrer sein, der sie „erzieht“. In den meisten Baumschulen geben Laub- und Nadelbäume den Ton an, aber auch Obstgehölze, Ziersträucher und Rosen gehören zur Klasse. Auf dem Stundenplan der jungen und älteren Gehölze stehen zum Beispiel Lektionen in „einen geraden Stamm bilden“, „sich gut verzweigen“ und natürlich den jeweiligen Hauptfächern – „viele schöne Blätter, attraktive Blüten oder leckere Früchte tragen“.

Für Macher und Kreative

Die Baumschulgärtner kennen sich daher auch in ganz unterschiedlichen Sachen aus: Sie wissen, wie farbenprächtige neue Rosensorten gezüchtet und Gehölze richtig geschnitten werden. Sie verteidigen ihre Schüler gegen fiese Schädlinge, können aus einem einzigen Zweig viele neue Bäume zaubern und werden immer wieder von Kunden um Rat gefragt, die ihren Garten neu bepflanzen möchten. Der Beruf als Baumschuler ist deshalb ein abwechslungsreicher Mix: Mal arbeiten die Gärtner auf den Pflanzflächen zwischen Linden, Apfelbäumen oder Magnolien mitten in der Natur, mal dekorieren sie die Verkaufsflächen oder beraten Hobbygärtner und Einkäufer.

Viele Spezialgebiete

Als Baumschulgärtnerin oder -gärtner hast Du außerdem viele Möglichkeiten, Dich zu spezialisieren. Wer geschickte Hände und eine künstlerische Ader hat, kann sich zum Beispiel in der Bonsai-Erziehung versuchen: Jahrzehnte alte Bäume auf Handtaschenformat zu halten und in stimmungsvolle Miniaturlandschaften einzubinden – dieses Können ist nicht nur in Japan hoch angesehen. Wem große Maschinen lieber sind, der wird von Großbaumverpflanzungen begeistert sein. Und wer hoch hinaus will, hat vielleicht mit blühenden und duftenden Kletterpflanzen sein Lieblingsgebiet gefunden. Eines trifft dabei auf alle Baumschuler zu: Ob in Parkanlagen oder Privatgärten, auf Obstplantagen oder in der Innenstadt, von überall her grüßen ihre Schüler – sie haben sich prächtig entwickelt.
Quelle: http://www.beruf-gaertner.de
3. Was müssen die Gärtner in der Baumschule alles können?
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
4.  Schreiben Sie einige Sätze  zu Karl Neuer oder Sandra Müller auf. Welche Erfahrungen haben die beiden gemacht?
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 Karl Neuer 19: Es ist wirklich schön, in tollen Grünanlagen herumzuspazieren und die Natur zu beobachten und nachzudenken.
Es ist nicht schön, solche Grünanlagen unter Zeitdruck und bei strömendem Regen, Schnee oder sonstigem Horrorwetter anzulegen, die Steine zu schleppen oder sich vom Vorarbeiter anmaulen zu lassen usw. Meine Gedanken sind null bei der Natur, viel eher bei der Uhr. Ich denke oft daran, wie lange es noch bis zur Pause dauert. Die Arbeit ist unheimlich anstrengend!
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Sandra Müller (25): „Ich bin 25 Jahre alt und habe eine Ausbildung als Gärtnerin gemacht. Wer sich für diese Ausbildung entscheidet, muss daran denken, dass man viel draußen sein muss, weil einiges ja draußen stattfindet: Friedhofsarbeit, Lagerarbeiten, solche Sachen. Das schließt ja auch Gewächshäuser ein, da kann es manchmal ganz schön heiß drin sein. Wichtig ist auch, dass man körperlich belastbar ist. Eine Bekannte unserer Familie musste von der normalen "Feldarbeit" nach innen versetzt werden, weil sie es mit dem Rücken irgendwann nicht mehr gepackt hatte.“ 
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